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Die EHB evaluiert das Jugendprojekt LIFT

Damit der Schritt ins  
Berufsleben gelingt
Von Véronique Eicher, Sara Hutchison, Ellen Laupper und Lars Balzer

LIFT ist ein innovatives schweizweites Programm mit dem 
Ziel, Jugendlichen eine gute Anschlusslösung und nachhal-
tige Ausbildung zu ermöglichen. Die Fachstelle Evaluation 
der EHB begleitet LIFT seit 2006 mit Evaluationsansätzen, 
die auf die jeweilige Projektphase und die Regionen ab-
gestimmt sind.

Der Übertritt in die postobligatorische Ausbildung ist ein 
wichtiger Schritt im Leben einer jungen Person. LIFT un-
terstützt ihn mit einem Integrations- und Präventionspro-
gramm, in dem Jugendliche ab der 7. Klasse regelmässige 
Kurzeinsätze in Betrieben in ihrer Region absolvieren. Fach-
personen der Schule begleiten sie. Ziel ist es, Jugendlichen 
mit einer schwierigen Ausgangslage eine gute Anschluss-
lösung und nachhaltige Ausbildung zu ermöglichen.

Entwicklung begleiten, Wirkung überprüfen
Die EHB evaluiert LIFT seit Projektbeginn im Jahr 2006. 
Zuerst galt es, für eine mögliche Projektfortsetzung und 
-ausweitung verbesserungsorientierte Informationen zu 
sammeln. Als sich das Projekt mehr und mehr etablier-
te, rückten Wirkungsfragen ins Zentrum. So ist zum Bei-

spiel sehr wichtig, wie die Übertrittsquoten von LIFT-Ju-
gendlichen im Vergleich zu nicht durch LIFT geförderten 
Jugendlichen ausfallen.

Im Kanton Waadt analysiert die EHB nebst den Über-
trittsquoten den Werdegang der LIFT-Jugendlichen zwei 
Jahre nach Abschluss der obligatorischen Schule, um die 
Nachhaltigkeit der Erstlösung zu überprüfen. Zudem wer-
den die Verantwortlichen in den Schulen zu ihren Be-
dürfnissen befragt.

In der Deutschschweiz befragt das Evaluationsteam 
der EHB in einem Längsschnittprojekt 700 Jugendliche 
während ihrer letzten drei Schuljahre, etwa zu ihren über-
fachlichen Kompetenzen, ihrer Motivation oder ihren 
Schulnoten. Bei der letzten Befragung erhebt die EHB zu-
dem, was die Jugendlichen im Anschluss an die obliga-
torische Schule tun werden. Einen Teil dieser Jugendli-
chen begleitet die EHB in den ersten zwei Jahren nach 
Schulabschluss weiter, um herauszufinden, welche Fak-
toren ausschlaggebend sind für einen nachhaltig erfolg-
reichen Einstieg in die Berufsbildung.

In der Stadt Zürich wurde das LIFT-Programm mit ei-
nem ähnlichen Programm, dem Nachmittagspraktikum, 
zum Projekt «LIFT Züri» zusammengeführt, um die Vor-
teile beider Programme zu vereinen. Mit der Evaluation 
von «LIFT Züri» soll die EHB aufzeigen, ob und wie das 
Programm dauerhaft an allen Sekundarschulen der Stadt 
Zürich angeboten werden kann.

LIFT erreicht seine Ziele
Die Ergebnisse der verschiedenen Evaluationen zeigen, 
dass LIFT-Jugendliche oftmals gute Anschlusslösungen 
finden, die sie auch mittelfristig erfolgreich verfolgen. 
Dies weist darauf hin, dass LIFT den Anspruch erfüllen 
kann, nachhaltige Anschlusslösungen zu fördern.

■ Dr. Véronique Eicher, Projektleiterin Fachstelle Evaluation, EHB
■ Dr. Sara Hutchison, Senior Researcher Fachstelle Evaluation und 
Senior Lecturer Msc in Berufsbildung, EHB ■ lic. phil. Ellen Laupper, 
Projektleiterin Fachstelle Evaluation, EHB ■ Prof. Dr. Lars Balzer, 
Leiter Fachstelle Evaluation, EHB

▶ www.ehb.swiss/project/lift
▶ www.ehb.swiss/project/evaluation-lift-zueri
▶ https://jugendprojekt-lift.ch/

Projekt in Indonesien

Erneuerbare Energien im Fokus
Von Erik Swars

Ein vom Staatssekretariat für Wirtschaft SECO finanzier-
tes Projekt in Indonesien soll dazu beitragen, den Mangel 
an qualifizierten Arbeitskräften im Bereich der erneuer-
baren Energien zu beheben. Die EHB unterstützt das Pro-
jekt, indem sie ihr Know-how in die Ausbildung von Lehr-
personen vor Ort einfliessen lässt.

Indonesien hat in den letzten Jahrzehnten ein erhebli-
ches Wirtschaftswachstum erlebt. Dieses wirkte sich – 
wie auch anderswo – stark auf die Umwelt und den Ver-
brauch der natürlichen Ressourcen aus. Indonesien hat 
sich daher in seiner nationalen Energiepolitik ehrgeizi-
ge Ziele gesetzt: Es will den Anteil der erneuerbaren Ener-
gien an der Stromerzeugung bis 2025 auf 23 Prozent und 
bis 2050 auf 31 Prozent erhöhen.

EHB als Schweizer Bildungspartnerin
Das indonesische Ministerium für Energie und Ressour-
cen und das Schweizer Staatssekretariat für Wirtschaft 
SECO haben sich 2019 entschieden, ein gemeinsames Pro-
jekt im Bereich der erneuerbaren Energien zu lancieren: das 
Projekt Renewable Energy Skills Development. Hauptziel 
dieses Vorhabens ist es, Anlagen für erneuerbare Energien 
besser zu planen, zu bauen, zu betreiben und zu warten. 
Dies soll insbesondere durch die Ausbildung von Kompe-
tenzen erreicht werden, die für den Markt relevant sind.

Die EHB als Schweizer Bildungspartnerin im Projekt 
leistet einen kleinen, aber wichtigen Beitrag bei der Aus-
bildung von Lehrpersonen. Die Expertinnen und Exper-
ten der EHB ergänzen die technische Expertise der vier 
beteiligten Fachhochschulen (siehe Box) und stellen si-

cher, dass die Ausbildung gemäss den pädagogischen und 
didaktischen Qualitätsanforderungen der Schweiz erfolgt. 
Zudem wird die EHB das Projektteam dabei unterstützen, 
in der Schweiz öffentliche Veranstaltungen durchzufüh-
ren. Damit trägt die EHB dazu bei, die erneuerbaren Ener-
gien in Indonesien zu stärken und in diesem Bereich mehr 
und bessere Arbeitsplätze zu schaffen.

Ganz neu ist Indonesien als Projektland für die EHB 
nicht; in der Vergangenheit gab es schon Kontakte auf 
verschiedenen Ebenen. Im Jahr 2019 konnte beispiels-
weise der Vizepräsident Indonesiens, Jusuf Kalla, am 
EHB-Sitz in Lausanne empfangen werden.

■ Erik Swars, MBA, Leiter Internationale Beziehungen, EHB

Zum Projekt

Eine enge Zusammenarbeit von vier Schweizer Fachhochschulen  
mit den entsprechenden indonesischen Partnerinstitutionen ist ein 
wichtiger Bestandteil des Projekts Renewable Energy Skills 
Development: Es sind dies die Interstaatliche Hochschule für Technik 
Buchs, die Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW), die Hochschule 
für Technik Rapperswil und die Zürcher Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften (ZHAW). Die Leitung des Projekts hat die GFA 
Consulting Group inne. Es startete Anfang 2021 und dauert bis 
Mitte 2025.
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